Zur frühzeitigen Erkennung von Fehlbildungen an Nieren bei Säuglingen wird gemäß 

§ 63 Abs. 2 SGB V folgende Erprobungsregelung durchgeführt:

a) Die AOK beteiligt sich am "Nieren-Screening" auf der Grundlage des von der Deutschen Klinik für Diagnostik (DKD) entwickelten Verfahrens an den Screening Untersuchungen, die in den beteiligten Krankenhäusern der Modellregion Wiesba-den/Rheingau-Taunus-Kreis/Stadt Frankfurt durchgeführt werden. 

b) Beim Nieren-Screening werden mit Hilfe der EDV-gestützten Dokumentation Nieren und ableitende Harnwege sonographisch untersucht. Ziel der Screeningmaßnahmen ist, die Kinder zu erkennen, deren Nierenentwicklung gefährdet ist, sei es durch ein hohes Infektionsrisiko oder eine korrekturbedürftige mechanische Abflussstörung. Durch rechtzeitiges Wahrnehmen lassen sich lebenslange Folgeschäden vermeiden. Beide Krankheitsrisiken können durch die bislang üblichen Vorsorgeuntersuchungen nicht nachgewiesen werden. Ziel des Modellvorhabens ist die Erprobung einer bun-desweiten Umsetzung mit den damit verbundenen Fragen der Organisation und der praktischen Eingliederung in vorhandene Strukturen bei einer fortwährenden Qualitätssicherung.

c) Das Nähere bleibt vertraglichen Vereinbarungen vorbehalten. 

d) Die Förderung seitens der AOK erfolgt durch Vergütungspauschalen sowie zielge-richteten Know-How-Transfer der gewonnenen Erkenntnisse. 

e) Die Beteiligung der AOK endet am 31. Juni 2003.

